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Königlich Preuß. Landraths⸗Amts Stuhm. 
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Stuhm, Sonnabend, den 8. April. 


N 14. Redaction: das Landrathsamt. — Expedition: Werner'ſche Buchdruckerei. 1865. 


5 Verfügungen und Bekanntmachungen des Landraths. 


M1. Bei dem eingetretenen ſtarken Thauwetter und der großen Näſſe iſt es hohe Zeit, das 
viele Waſſer aus den Wegen abzulaſſen, in dieſen ſodann, ſobald ſie nur abgetrocknet ſind, die tiefen 
Geleiſe ſorgfältigſt zuzuſtoßen und die Wege tüchtig abzueggen. 

Sollte ſpäter nochmals naſſe Witterung eintreten, jo müſſen dieſe Arbeiten ſelbſtverſtändlich 
zu geeigneter Zeit wiederholt werden. N | 
| Die Königl. Gendarmen haben die Verpflichteten in gehöriger und unverweilter Ausführung 

der Arbeiten genau zu controlliren und einzuſchreiten, wo ſich Saumſeligkeit oder ſchlechte Arbeit findet. 
Auch iſt es an der Zeit, ſich für die Frühjahrsbepflanzung nach tüchtigen Pflanzſtä x 
zuſehen. (Vergl. Kreisblatts⸗Verfügung vom 15. März e. *. 3, Kreisblatt 5 115 Mane 

. Stuhm, den 4. April 1865. 


M 2. Das diesjährige Kreis-Erſatz⸗Geſchäft wird nach dem untenſtehendem Plane abgehalten werden. 
Die resp. Ortsbehörden haben dazu an den unten bezeichneten Tagen und nach den angegebenen Muſterungs⸗ 
Orten vor die bekannten Lokale pünktlichſt unter Androhung der Einziehung einer Exekutiv⸗Geldſtrafe bis 
zu 10 Thlru. von dem Ausgebliebenen oder Vollſtreckung verhaltnißmäßiger Gefängnißſtrafe, die in den 
Jahren 1845 bis 1841 geborenen Militairpflichtigen vorzuladen und zit. geftellen, außerdem aber auch die am 
Orte ſich aufhaltenden Militairpflichtigen, welche nach Berichtigung der Stamm⸗Rolle zugezogen ſind, oder 
ſoweit fie ſich nicht haben vollſtändig ausweiſen können, daß fie ihrer Militairpflicht bereits genügt haben 
oder davon in geſetzlicher Weiſe entbunden ſiud. 

Dieſer Ausweis kann von denjenigen Individuen, welche bei den Fahnen bereits gedient haben, nur 
geführt werden durch Vorlegung des Urlaubs⸗Landwehr-Paſſes oder Entlaſſungsſcheins, von denjenigen Indi⸗ 
viduen aber, welche von den Erſatzbehörden eine endgültige Entſcheidung event. für die Dauer der Friedens— 
zeit bereits erhalten haben, durch Vorlegung des Ausmuſterungs⸗, des Erſatz-Reſerve- oder des Trainſcheins. 

Die Vorladung der Militairpflichtigen it ſchriftlich und gegen Namensunterſchrift unter der Ein— 
gangs gedachten Androhung unter dem Verwarnen zu bewirken: 

daß fie im Ausbleibungsfalle nicht allein zwangsweiſe Geſtellung, ſondern auch die in den 88 168 
bis 171 der Erſatz⸗Inſtruktion beſtimmten Nachtheile zu gewärtigen hätten, mithin nach den Um: 
ſtänden die Berechtigung, an der Looſung Theil zu nehmen oder den aus etwaigen Reklamations— 
Gründen erwachſenden Anſpruch auf Zurückſtellung resp. Befreiung vom Militairdienſt, verlieren 
zu den im Laufe des Jahres vorkommenden Nachgeſtellungen verwendet event. bei der nächſtjährigen 
Aushebung vorzugsweiſe zum Militairdienſt herangezogen oder endlich als unſichere Heerespflichtige 
behandelt werden würden. 

Die Beweiſe über die ſolchergeſtalt gehörig geſchehene Vorladung haben die Ortsvorſteher mir bei der 
Muſterung zu übergeben. — In Betreff der Kranken iſt ein ärztliches Atteſt beizubringen. 

Militairpflichtige, die in der Stammrolle nicht aufgenommen ſind, etwa weil ſie ſich erſt nach Berich— 
tigung derſelben am Orte eingefunden haben, und die mithin ebenfalls zur Muſterung geſtellt werden müſſen, 
haben die Ortsvorſtände noch vor dem Kreis⸗Erſatz⸗Geſchäft hierher mit ihren Papieren zu geſtellen. 

Die Stammrollen können 3 Tage vor Beginn des Geſchäfts von hier abgeholt, müſſen jedoch bis 
zum 15. Mai c. zur Vermeidung koſtenpflichtiger Abholung wieder zurückgereicht werden. 

Die Militairpflichtigen müſſen mit den Geſtellungs⸗ (Looſungs⸗) Scheinen und Taufſcheinen ver⸗ 
ſehen, reinlich gekleidet und gewaſchen und von der Krätze frei ſein. Sie dürfen ſich, bevor ſie entlaſſen, 
vom Muſterungslokale nicht entfernen und müſſen ſie ſich ſowohl am Muſterungsorte, als auf dem Hin⸗ 
und Rückwege ruhig und geſittet betragen, alles das zur Vermeidung der geſetzlichen Strafen. 

Das Erſcheinen der Schulzen resp. Ortsvorſteher mit ihren Mannſchaften zur Muſterung iſt un⸗ 
erläßlich. — Nur in dringenden Behinderungsfällen, deren Prüfung in einzelnen Fällen ich mir vorbehalte, 
dürfen ſie ſich durch einen der Dorfsgeſchworenen oder einen anderen verſtändigen Mann vertreten laſſen, 
bleiben aber immer dafür verantwortlich, daß der Vertreter die vollſtändigſte Auskunft über jeden Militair⸗ 
pflichtigen zu geben vermag. — Die Vertretung durch Gemeindediener oder Militairpflichtige ſelbſt, wie ſie 
vorgekommen, iſt ganz unpaſſend und unzuläſſig. 
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Die Obliegenheiten der Schulzen resp: Ortsvorſteher oder des etwaigen Vertreters bei der Mirflerum 
ſelbſt find: daß fie ihre Mannſchaften vollſtändig geſammelt zum Meſſen, zur ärztlichen Unterſuchung 1112 
vor die Kommiſſion vorführen, ſie ſtets zuſammen halten und ſich ſelbſt nicht von ihnen entfernen. 

Späteſtens bei der Anmeldung zur Stammrolle resp. bei Berichtigung derſelben haben die Ortsbe⸗ 
hörden ihre Militairpflichtigen ſtrengſtens zur ſofortigen Beſchaffung etwa fehlender Geſtellungs⸗(Looſungs) 
Scheine oder Taufſcheine oder ſonſtiger Ausweiſe anzuhalten resp. dieſe Papiere ſelbſt von der Behörde in 
Zeiten zu beſchaffen, vor welche die betreffenden Militairpflichtigen ſich das letzte Mal geſtellt haben. — 
Sollte künftig bei der Muſterung eines der bezeichneten Papiere fehlen, ſo muß ich die Ortsbehörden dafür 
verantwortlich machen. Für die Ausfertigung eines Duplikats eines verloren gegangenen Militairpapiers 
ſind übrigens von den betreffenden Militairpflichtigen 5 Sgr. Schreibgebühren zu erlegen. 

Das erfolgte Abſterben von Militairpflichtigen iſt ſtets durch Vorlegung des Todtenſcheins nachzu⸗ 
weiſen, auch iſt zu recherchiren, ob einer der Militairpflichtigen etwa in Unterſuchung und weshalb ſteht 
resp. geſtanden hat oder ob er, wie, von welchem Gerichte und wann beſtraft worden iſt, und dies beim 
Vorrufen vor die Kommiſſion anzuzeigen. . 

Ueber den Verbleib jedes aus den Geburtsliſten in die Stammrolle übernommenen Militairpflichtigen, 
der nicht mehr am Orte anweſend tft, haben die Ortsbehörden in Zeiten die nöthigen Erkundigungen ein: 
zuziehen und ſich bereit zu halten, bei der Muſterung die vollſtändigſte Auskunft, unter Vorlegung des etwa 
mit anderen Behörden dieſerhalb geführten Schriftwechſels, zu geben. — Die häufiger gehörte Antwort: 
„Mit den Eltern unbekannt verzogen,“ kann ich künftig nicht mehr gelten laſſen. Es wird zu gegenſeitigen 
Erleichterungen beitragen und zuweilen die Nachforſchungen ganz überflüſſig machen, wenn die Ortsvorſtände 
von den am Orte befindlichen, daſelbſt aber nicht geborenen Militairpflichtigen, der Behörde des Geburts— 
orte, ſofern derſelbe im Kreiſe belegen, Kenntniß geben, auch eine gleiche Anzeige derjenigen Ortsbehörde 
machen, von wo aus der betreffende Militairpflichtige ſich zum letzten Male zum Erſatz⸗Geſchäft geſtellt hat. 

Etwaige Reklamations⸗Anträge müſſen, von der Ortsbehörde ihrer Begründetheit halber gehörig ge— 
prüft, ſchriftlich vor oder ſpäteſtens bei dem Geſchäft angebracht werden. Auf ſpätere Geſuche kann nur 
gerückſichtigt werden, wenn der Reklamationsgrund erſt nach der Aushebung eingetreten iſt. — Die Orts⸗ 
behörden haben übrigens die Verpflichtung, in nöthigen Fällen die Reklamation ex officio anzubringen. 
Soll die Reklamation durch Erwerbsunfähigkeit der Eltern oder Brüder des Reklamanten begründet werden, 
ſo müſſen ſich dieſe Angehörigen unter allen Umſtänden der Kommiſſion perſönlich vorſtellen. 

Pünktlichkeit und Ordnung, die bisher noch häufig gefehlt, erleichtern das Geſchäft für alle Theile. 
Ich bitte, mich nicht zu nöthigen, Ordnungsſtrafen feſtſetzen zu müſſen. 

Das diesjährige Kreis-Erſatz⸗Geſchäft findet ſtatt: 

A. in Chriſtburg. | 
1) Montag den 24. April, Nachmittags 1 Uhr, Mufterung der Heerespflichtigen aus den Ort⸗ 
ſchaften: Altendorf, Ankemitt, Kl. Baalau, Baumgarth, Bebersbruch, Blonaken, Gr. und Kl. Brodfende, , 
Bruch, Bruchſche Niederung, Buchwalde, Telkwitz und Broſowken, Budiſch, Choyten, Chriüburg, Czewska⸗ 
wolla, Krug Damerau, Güldenfelde, Jordauken, Kommerau, Kraſtuden, Kühlborn, Kuxen, Lautenſee, Litef⸗ 
ken, Menthen, Morainen. 

2) Dienſtag den 25. April, Morgens 7 Uhr, Muſterung der Heerespflichtigen aus den Ortſchaften: 
Lichtfelde, Adl. Neudorf, Dorf und Vorw. Neuhof, Neuhöferfelde, Neukrug, Neumark, Petershof, Pirklitz, 
Poſilge, Polixen, Ramten, Sandhuben, Gr. und Kl. Stanau, Dorf Stangenberg, Vorw. Stangenberg, 
Gr. Baalau, Höfchen, Linken, Sparau, Gr. und Kl. Teſchendorf, Tiefenſee, Trankwitz, Troop, Gr. und Kl. 
Waplitz, Ellerbruch, Mienthen, Reichandreß, Schönwieſe, Vorw. Tillendorf, Mühle Tillendorf, Zawallidrogga. 

* B. in Stuhm. 

1) Donnerſtag den 27. April, Morgens 7 Uhr, Muſterung der Heerespflichtigen aus den Ort⸗ 
ſchaften: Dorf u. Vorw. Altmark, Dorf u. Vorw. Barlewitz, Bliefnitz, Bönhof, Braunswalde, Carlsthal, 
Conradswalde, Czerpienten, Cyguß, Dt. Damerau, Pr. Damerau, Ehrlichsruh, Georgenhof, Georgensdorf, 
Gorrey, Grünfelde, Gintro, Heringshöft, Grünhagen, Grzymalla, Gurken, Hammerkrug, Heidemühl, Heinen, 
Hinterſee, Mühle Hinterſee, Lindenkrug, Hohendorf, Gr. Ramſen, Honigfelde, Hoſpitalsdorf, Iggeln, Jeſuiterhof. 
2) Freitag den 28. April, Morgens 7 Uhr, Muſterung der Heerespflichtigen aus den Ortſchaften: 
Kalwe, Kiesling, Kittelsfähre, Kleczewko, Lindenkrug, Kleezewo, Kontken, Kolloſomp, Laabe, Laaſe, Loſendorf, 
Mahlau, Michorowo, Mirahnen, Mleczewo, Montauerweide, Montken, Neunhuben, Königl. Neudorf, 
Neuhakenberg, Nicolaiken, Oſtrow⸗Brosza, Oſtrow⸗Lewark, Paleſchken, Parpahren, Peſtlin, Peterswalde, 
Portſchweiten, Pulkowitz, Kl. Ramſen, Dorf Rehhof, Ober Rehhof, Oberf. Rehhof, Vorw. Rehhof, Roſen⸗ 
kranz, Rothhof, Rudnerweide. = 

3) Sonnabend den 29. April, Morgens 7 Uhr, Muſterung der Heerespflichtigen aus den Ort⸗ 
ſchaften: Sadluken, Gr. Schardau, Kl. Schardau, Adlig Schardau, Schinkenland, Schulzenweide, Dorf 
Schweingrube, Krug Schweingrube, Schroop, Schwolauerfelde, Dorf und Vorw. Straszewo A u. B, Stuhm, 
Vorſchloß Stuhm, Stuhmsdorf, Teſſensdorf, Traalau, Tragheimerweide, Gr. Usznitz, Kl. Usznitz, Gr. 
Watkowitz, Kl. Watkowitz, Weißenberg, Wengern und Rohrkrug, Werder, Wilezewo, Kl. Baumgarth, Wil⸗ 
helmsheide, Willenberg, Wolfsheide Ziegelſcheune, Zwanzigerweide, Zieglershuben. 

Am Montag, den 1. Mai, Looſung der 20jährigen Altersklaſſe, d. h. der im Jahre 1845 ge⸗ 
borenen Heerespflichtigen. Stuhm, den 3. April 1865. 


W 3. Diejenigen Reſerve⸗ und Landwehrmannſchaften, welche ſich in Folge von Krankheit oder aus 
anderen Urſachen für nicht mehr felddienſtfähig halten ſollten, haben ſich bei dem Herrn Bezirks⸗Feldwebel 
Soyka bis ſpäteſtens den 20. April e. mit ihren desfallſigen Geſuchen zu melden. | 

. Stuhm, den 5. April 1865. | | 


* 
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M 4. Bei Gelegenheit des in Kürze bevorſtehenden Kreis⸗Erſatz⸗Geſchäfts wird in Gemäßheit der 
Beſtimmungen der Königlichen Miniſterien des Innern und des Krieges vom 26. Oktober 1830 die Prü⸗ 
fung und Entſcheidung auf die Reklamationen erfolgen, welche von Reſerve- und von Landwehrmanuſchaften 
I. Aufgebots wegen ihrer Zurücklaſſung im Falle einer Mobilmachung erhoben worden ſind. 

Dieſe Reklamationen find zunächſt bei dem Ortsvorſtaude anzubringen, welcher dieſelben unter Zu— 
ziehung zweier zuverläſſiger Wehrmänner zu prüfen und im Falle der Begründetheit darüber eine Nach— 
weiſung aufzuſtellen hat, aus der nicht nur die Militair-, ſondern auch die obwaltenden bürgerlichen Vers 
haͤltniſſe, klar erſichtlich ſein müſſen, in Folge welcher die Zurückſtellung beantragt wird. j 

Die Ortsvorſtände haben hiervon die betreffenden Mannſchaften ihres Bezirks ſofort in Kenntniß zu 
ſetzen, etwaige Reklamations-Nachweiſungen aber dem Landrathsamte, und ein zweites Exemplar dem Herrn 
Bezirks⸗Feldwebel Soyka bis ſpäteſtens den 15. April c. einzureichen. 

Den betheiligten Mannſchaften bleibt es ſodann überlaſſen, ſich auch perſönlich zur Entſcheidung auf ihre 
Reklamationen in Chriſtburg reſp. Stuhm an den Muſterungstagen des Kreis-Erfatzgeſchäfts einzufinden. 

Unten laſſe ich die Gründe folgen, aus denen allein eine Berückſichtigung im Falle einer Mobil— 
machung zuläſſig iſt. 

1. Wenn ein Mann als der einzige Ernährer ſeines arbeitsunfähigen Vaters oder ſeiner Mutter, mit 
denen er die nämliche Feuerſtelle bewohnt, zu betrachten iſt, und ein Knecht oder Geſelle nicht gehalten 
werden kann, auch durch die geſetzlich den Familien der Reſerve- und Landwehrmannſchaften zu ge⸗ 
währenden Unterſtützungen der dauernde Ruin des elterlichen Hausſtandes beider Entfernung des Sohnes 
nicht zu beſeitigen iſt. 

2. Wenn ein Wehrmann, der das 30. Lebensjahr erreicht hat, oder einem der beiden älteſten Jahrgänge 
des erſten Aufgebots angehört, als Grundbeſitzer, Pächter oder Gewerbetreibender, oder als Ernährer 
einer zahlreichen Familie, ſelbſt bei dem Genuſſe der geſetzlichen Unterſtützung, ſeinen Hausſtand und 
ſeine Angehörigen durch die Entfernung dem gänzlichen Verfall und dem Elende Preis gegeben würde. 

3. Wenn in einzelnen dringenden Fällen die Zurückſtellung eines Mannes, deſſen geeignete Vertretung 
auf keine Weiſe zu ermöglichen iſt, im Intereſſe der allgemeinen Landes» Kultur und der National- 
Oekonomie für unabweislich nothwendig erachtet wird. 

Stuhm, den 5. April 1865. 


X 5. Nach 5 65 des Ablöſungsgeſetzes vom 2. März 1850 ſollen die Leiſtungen an Canon oder 
Zins von ſolchen Grundſtücken, welche außerhalb einer gutsherrlich bäuerlichen Regulirung oder ohne Ber 
gründung eines gutsherrlich bäuerlichen Verhältniſſes mittelſt eines ſchriftlichen Vertrages zu Erbpacht, 
Erbzins oder Eigenthum überlaſſen worden ſind, auf Antrag des Verpflichteten nur durch Baar⸗ 
zahlung des 20 fachen Betrages abgelöſet werden, wogegen die gutsherrlichen Abgaben aller übrigen Grund⸗ 
ſtücke nach § 64 deſſelben Geſetzes durch Baarzahlung des 18fachen Betrages oder durch Vermittelung 
der Rentenbank abgelöſet werden. Die letztere findet bei gutsherrlichen Abgaben, welche an den Domai— 
nenfiskus zu leiſten ſind, nicht ſtatt, es tritt vielmehr die Amortiſation durch Verwandlung des Zinſes in 
Rente ein, welche die Domainen-Verwaltung ſelbſt beſorgt. — Nachdem nun im hieſigen Departement die 
Verwandlung aller geſetzlich dazu geeigneten Zinſe in Rente bewirkt worden iſt, iſt jetzt höheren Ortes 
nachgegeben worden, daß auch ſolche Leiſtungen an Zins, Canon u. dergl., welche au den Domainenfiskus 
(jetzt durch die Kreiskaſſen) abzuführen ſind, durch Amortiſation getilgt und abgelöſet werden können, welche 
nach dem oben angezogenen § 65 auf bloßen Antrag der Verpflichteten dazu nicht berechtigt ſind, falls ſie 
den Betrag von 50 Thlr. nicht überſteigen. — Es dauert dieſe Begünſtigung jedoch nur bis zum Ende 
des Jahres 1867 und iſt an die Bedingung geknüpft, daß der Verpflichtete den doppelten Betrag des ein⸗ 
jährigen Zinſes vor Beginn der. Amortiſation an die betreffende Kreiskaſſe einzahlt. Die Amortiſation 
ſelbſt erfolgt in der Weiſe, daß 

entweder der Betrag des vollen Zinſes 41½½ Jahre 

oder dieſer Betrag nach Abzug von 75 5652 Jahre 
fortbezahlt wird, worauf ſodann die weitere Zahlung fortfällt. ü 

Indem wir dies zur öffentlichen Kenntniß bringen, bemerken wir, daß Anträge der Zinspflichtigen 
auf Ablöſung bei den Kreiskaſſen anzubringen find, wonächſt durch Vermittelung der Domainen⸗Rent⸗Aem⸗ 
ter die Amortiſations-Receſſe abgeſchloſſen werden ſollen. — Um anſchaulich zu machen, wie ſehr die jetzt 
den Pflichtigen angebotene Ablöſung in deren Intereſſe liegt, machen wir die Operation durch ein Beiſpiel 
klar. — Wenn Jemand 10 Thlr. Domainenzins zu zahlen hat, und er wählt die Amortiſation mit der 
Periode von 41 Jahr, for zahlt er ſofort 20 Thlr. und demnächſt durch dieſe Periode hindurch jährlich 
10 Thlr. — Wählt er aber die Periode von 56, Jahren, jo zahlt er ſofort 20 Thlr., und dieſe Periode 
hindurch jährlich 9 Thlr. In dieſem Falle verzinſet ſich das ſofort zu zahlende Kapital dadurch, daß er 
deſſen Zinſen zu 5 pCt. mit 1 Thlr. an der übernommenen Rente weniger bezahlt. . 
Marienwerder, den 15. März 1865. 


Königliche Regierung. Abtheilung für direkte Steuern, Domainen und Forſten 


Ich veranlaſſe die Schulzenämter, vorſtehende Verfügung der Königl. Regierung in der nächſten Ge: 
meinde⸗Verſammlung zur Kenntniß der Gemeinde-Mitglieder zu bringen. 
Stuhm, den 31. März 1865. £ 


W 6, Die gegen die Veranlagung pro 1865 eingegangenen Klaſſenſteuer-Ermäßigungs-Geſuche 
werden den betreffenden Ortsvorſtänden per Couvert überſandt werden, um die Begutachtung derſelben 
durch die Einſchätzungs-Commiſſion herbeizuführen. 

Sobald alſo die Geſuche in den Händen des Ortsvorſtandes ſich befinden, hat derſelbe die zur Ein⸗ 
ſchätzung der Klaſſenſteuer erwählte Commiſſion zuſammenzurufen und dieſer die Geſuche zur Prüfung vor⸗ 
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zulegen; das von der Commiſſion abzugebende Gutachten muß auf jedem Geſuche niedergeſchrieben werden, 
und wenn auf demſelben kein Raum ſein ſollte, auf einem beſonderen, dem Geſuche angehefteten Bogen Papier. 

Das Gutachten muß ausführlich und gewiſſenhaft enthalten, wie viel Land nach preuß. Maaß der 
Reklamant beſitzt, wieviel darunter an Acker, Wieſen, Unland iſt und in welchem Kulturzuſtande es ſich 
befindet, wie ſtark der Viehſtand iſt, ob der Beſitzer Schulden oder ausſtehende Forderungen reſp. Kapital⸗ 
Vermögen hat, wie viel Abgaben derſelbe an Grundſteuer und Zins reſp. Rente zahlen muß und wie ſtark 
ſeine Familie iſt, die er noch im Hauſe zu ernähren hat. Ueberhaupt muß das Gutachten alle Umſtände 
enthalten, welche auf die Vermögensverhältniſſe des Reklamanten und die darauf begründete Beſtenerung 
Bezug haben; namentlich muß mit Beſtimmtheit ausgedrückt ſein, ob der Steuerſatz angemeſſen iſt, event. 
welcher von ihm nach ſeinen Verhältniſſen zu zahlen ſein würde. 

Das Gutachten muß am Schluſſe von der Commiſſion unterſchrieben ſein, und haben die Mitglieder 
derſelben es ſich ſelbſt zuzuſchreiben, wenn ſie zur Vervollſtändigung deſſelben hierher vorgeladen werden, 
ſobald es unvollſtändig abgegeben iſt. ö 

Die Ortsvorſtände haben die Begutachtung der Geſuche in alter Weiſe zu beſchleunigen und dieſelben 
bis ſpäteſtens den 21. April c. zur Vermeidung koſtenpflichtiger Abholung hierher einzureichen. 

Stuhm, den 8. April 1865. N 


7. In der Abdeckerei-Ablöſungs⸗Sache des Stuhmer Bannbezirkes find durch Localmiethe, Be— 
ſchaffung der Druckſachen und Caleulatur⸗Arbeiten 13 Thlr. 5 Sgr. Koſten entſtanden, welche nach dem 
bisherigen Modus auf die betheiligten Ortſchaften vertheilt worden ſind. 

Indem ich die desfallſige Repartition nachſtehend mittheile, veranlaſſe ich die betreffenden Ortsvor— 
ſtände, den antheiligen Beitrag zu repartiren, einzuziehen und in 8 Tagen an die hieſige Bureau-Kaſſe 
abzuführen, andernfalls die koſtenpflichtige Einziehung erfolgen müßte. 

Stuhm, den 5. April 1865. 


Vieh- f 17 Kalwe 299 — 12 337 Rudnerweide 10 
h Beitra diesſi n 
Ortſchaften. ] be⸗ 9.18 Kiesling 219 — 9 — 38 Gr. Schardau 2 
5 ſtandſ 19 Kittelsfähre 439 Kl. do. 2 
2ͤ -le far . 20 Kolloſomp 40 Schulzenweide 5 
1 Dorf Barlewitz den 4 4 21 Laabe 41 D Schweingrbe. 10 
2 Brw. Barlewitzi 76 | 3 2 22Laaſe 42 Drf. Straszewo 5 
3 Bliefnig 24) — 1 — 123 Loſendorf 43 Vrw. do. A. 1 
4 Bönhof 216 — 8 10 24 Mahlau 44 Vrw. do. B. 9 
5 Braunswalde 361] — 14 9 25 Kgl. Neudorf 45 Stuhm 2— 
6 Conradswalde 1255 | — 10 5 26 Neumark 40 Vorſch. Stuhm 11 
T&zerpienten 491 — 1 8427 Nikolaiken 47 Stuhmsdorf 9 8 
8 Dt. Damerau [275 — 11 328 Oſtrow⸗Brosza 48 Feſſensdorf 4 
9 Pr. do. 1321 — 5 629 Oſtrow⸗Lewark 49 Trdalau 9 
10 Georgensdorf 160 — 67 30 Parpahren 50 Gr. Usznitz 7 
11 Gorrey 133] — 5 531 Peſtlin 8 51 Kl. do. 3 2 
12 Grünhagen 246 — 10 1 32 Peterswalde [388 — 1511 52 Gr. Watkowitz 9 
13 Heidemühl 35 — 1 433 Portſchweiten 226 — 9 3 53 Weißenberg 7 
14 Heinen 45 — 1 10 34 Pulkowitz 185 — 7 754 Willenberg 2 
15 Honigfelde 480 | — 19 9 35 Ober Rehhof | 3(— 1 8 9635013 
16 Hoſpitalsdorf [91 — 3 936 Roſenkranz 1121— 47 Ras, | 13 3 


Bekanntmachungen anderer Behörden. 


Dem Kaufmann Warkentin zu Lichtfelde iſt die Verwaltung der daſelbſt errichteten Diſtribution 
von Stempel» Materialien mit Einſchluß der geſtempelten Wechſel-Formulare und der Stempel-Marken 
widerruflich übertragen worden. 

Danzig, den 28. März 1865. Für den Provinzial» Steuer » Direktor. Sack. 


In dem auf den 11. April c. zu Neubrakau anberaumten Holzverkaufs⸗Termine werden außer den 
Brennhölzern des Belaufs Honigfelde noch 5 Klafter Birken-Nutzholz (Sfußig) aus dem Belauf Gunthen 
ausgeboten werden. ö 
/ Rehhof, den 4. April 1865. Königlicher Oberförfter. 


Die diesjährige Frühjahrs⸗General⸗Verſammlung des Haupt⸗Vereins Weſtpreußiſcher Land⸗ 
wirthe findet am Mittwoch, den 26. April, Vormittags 11 Uhr, im Schützenhauſe zu 
Dirſchau, die Verſammlung des Verwaltungsrathes aber am Tage vorher um dieſelbe Zeit im Ge⸗ 
werbehauſe zu Danzig ſtatt. 

Auf der Tages⸗Ordnung ſteht unter Andern: Neuwahl derjenigen Vorſtands⸗Mitglieder der Haupt: 
verwaltung, deren Wahlzeit mit dem Jahre 1865 abgelaufen iſt, und Abänderung der Statuten. 

Danzig, den 16. März 1865. 

Der General⸗Sekretair des Hauptvereins Weſtpreuß. Landwirthe. Martiny. 

Bei dem unterzeichneten Gerichte wird zum 1. Mai d. J. noch ein Lohn⸗Schreiber gebraucht. 
Qualificirten Perſonen wird deshalb überlaſſen, ſich unter Einreichung ihrer Führungs⸗ und Qualifications⸗ 
Atteſte bis zum 1. Mai d. J. zu melden. 

ö Stuhm, den 3. April 1865. Königl. Kreis⸗Gerichts⸗Deputation. 


(Hierzu eine Beilage.) 


